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338. Die im Jahre 1907 in Berlin abzu⸗ 
haltende Prüfung für Vorſteher an Taubſlummen⸗ 

anſtalten wird am 24. September d. Is. vormittags 

9 Uhr beginnen. Meldungen zu der Prüfung ſind 

an den Unterrichtsminiſter zu richten und bis zum 

1. Auguſt d. Is. bei demjenigen Königlichen 

Provinzial⸗Schulkollegium bezw. bei derjenigen 

Königlichen Regierung, in deren Aufſichtskreiſe der 

Bewerber im Taubſtummen⸗ oder Schuldienſte 

beſchäftigt iſt, unter Einreichung der im § 5 der 

Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 bezeichneten 

Schriſtſtücke anzubringen. Bewerber, welche nicht 

an einer preußiſchen Anſtalt tätig find, können ihre 

Meldung bei Führung des Nachweiſes, daß ſolche 

mit Zuſtimmung ihrer Vorgeſetzten bezw. ihrer 

Landesbehörde erfolgt, unmittelbar an den Unter⸗ 

richtsminiſter richten. 

Berlin, den 12. April 1907. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 

U. III. A. 615. J. A.: Schwartzkopff. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 

3 Polizeiverordnung 

für die Provinz Brandenburg mit Ausnahme der 

Stadtkreiſe Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf und 

Deutſch⸗Wilmersdorf über das Halteklnderweſen. 
Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 

über die Poltzeiverwaltung vom 11. März 1850 
(G.⸗S. S. 265) und der 88 137 und 139 des 

Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird mit Zuſtim⸗ 
mung des Provinzialrats für den Umfang der Pro⸗ 

vinz Brandenburg mit Ausnahme der Stadtkreise 

Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf und Deutſch⸗ 
Wilmersdorf folgende Polizeiverorbnung erlaſſen: 

§ 1. Wer gegen Entgelt fremde, noch nicht 
6 Jahre alte Kinder in Koſt und Pflege halten 


will, bedarf dazu der Erlaubnis der Ortspolizei⸗ 
behörde. 

§ 2. Die Erlaubnis (8 1) wird nur auf 
Widerruf, für eine beſtimmte Zahl von Kindern 
und nur einer verheirateten, verwitweten oder ledigen 
Frau erteilt, welche nach ihren eigenen und ihrer 
Wohnungsgenoſſen perſönlichen Verhälmiſſen und 
Eigenſchaften, nach deren Geſundheitszuſtande und 
nach der Beſchaffenheit ihrer Wohnung geeignet er⸗ 
ſcheint, eine ſolche Pflege zu übernehmen. Die Er⸗ 
laubnis muß vor einem etwaigen Wohnungswechſel 
aufs neue nachgeſucht werden. 

§ 3. Im Falle ungeeigneter Behandlung der 
Kinder oder bei einer ihnen nachteiligen Veränderung 
der perſönlichen oder häuslichen Verhältniſſe der 
Pflegerin (Haltefrau) iſt die Erlaubnis von der 
Ortspolizeibehörde auf Grund des vorbehaltenen 
Widerrufs zurückzunehmen. 

§ 4. Wer ein Haltekind ($ 1) in Pflege ge⸗ 
nommen hat, muß es bei der Ortspolizeibehörde als 
Haltekind anmelden und, ſobald die Pflege durch 
Ableben des Kindes oder aus anderen Gründen auf⸗ 
hört, wieder abmelden. 

Zu dieſen Meldungen iſt, wenn die Erlaubnis 
einer verheirateten Frau erteilt worden iſt, auch 
deren Ehemann verpflichtet. 

$ 5. Die Meldungen müſſen enthalten: 

a) die vollſtändigen Vornamen und den Zu⸗ 
namen des Kindes; 

b) den Ort und die Zeit der Geburt, beziehungs⸗ 
weiſe des Ablebens des Kindes; 

e) den Namen, Stand und Wohnort der Eltern, 
bei unehelichen Kindern den Namen, Stand 
und Wohnort der Mutter; 

d) für alle verwaiſte oder ſonſt unter Vormund⸗ 
ſchaft oder Pflegſchaft ſtehende Kinder den 
Namen, Stand und Wohnort des Vormundes 
oder Pflegers; 
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e) die Angabe, von wem das Kind in Koſt und 
Pflege gegeben iſt; 

f) wenn die Rück- oder Weitergabe des Kindes 
gemeldet wird, die Angabe, an wen das 
Kind zurück- oder weitergegeben iſt. 

Die unter e und k erforderten Angaben müſſen 
diejenigen, von denen das Kind in Koſt und Pflege 
gegeben iſt, bezw. an welche das Kind zurück, oder 
weitergegeben iſt, genau bezeichnen und deren Wohn⸗ 
ort und Wohnung enthalten. 

86. Wer ein Kind einer Pflegerin (Halte: 
frau) gemäß § 1 in Koſt und Pflege gibt, iſt ver⸗ 
pflichtet, der Pflegerin oder deren Ehemann die zum 
Zweck der Meldung erforderliche Auskunft wahr⸗ 
heitsgemäß zu erteilen. 

8 7. Der Sterbefall eines Haltekindes iſt un: 
beſchadet der ſtandesamtlichen Meldung von der 
Pflegerin (Haltefrau) oder deren Ehemann unver⸗ 
züglich, womöglich noch am Todestage, ſpäteſtens 
aber am nächſtfolgenden Tage zu melden unter Vor⸗ 
legung einer ärztlichen Beſcheinigung der Todes⸗ 
u ſache. Iſt während der Krankheit des Kindes zu 
ſeiner Behandlung ein Arzt zugezogen worden, ſo 
genügt an Stelle der Beſcheinigung die Namhaft⸗ 
machung des behandelnden Arztes. Die Beerdigung 
der Leiche darf erſt nach erteilter polizeilicher Er⸗ 
laubnis vorgenommen werden. 

Die übrigen in den 88 4 und 5 vorgeſchriebenen 
Meldungen müſſen ſpäteſtens innerhalb drei Tagen 
erfolgen. 

8 8. Dem Kreisarzt, der Ortspolizeibehörde 
oder den von dieſer oder dem Landrate dazu Beauf⸗ 
tragten ſteht die Befugnis zu, von den Wohnungs-, 
Ernährungs⸗ und Pflegeverhältniſſen jedes Halte⸗ 
kindes Kenntnis zu nehmen. Die Pflegerin (Halte⸗ 
frau), ſowie auch deren Ehemann ſind gehalten, 
dieſen Beamten oder Beauftragten Zutritt zur Woh⸗ 
uung einſchließlich der Küche, ſowie zu dem Kinde 
zu gewähren, das Kind vorzuzeigen, auf Erfordern 
auszukleiden und über die vorgedachten Verhältniſſe 
auf Erfor dern Auskunft zu geben. 

Die Orts: und Kreis⸗Polizeibehörden find bes 
fugt, weitergehende orts- oder kreispolizeiliche Vor⸗ 
ſchriften über die Pflege der Haltekinder, über ihre 
Verſorgung in Krankheitsfällen, über die Ueber⸗ 
wachung der Pflegeſtellen und über den Gebrauch 
von Formularen für die nach dieſer Polizeiver⸗ 
ordnung zu erftattenden Meldungen zu erlaſſen, ins, 
beſondere können ſie die regelmäßige Vorführung der 
Haltekinder vor einen von der Polizeibehörde zu be⸗ 
ſtimmenden Arzt im Wege der Polizeiverordnung 
vorſchreiben. 

8 9. Auf Kinder, welche gemäß dem Geſetze 
über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger vom 
2. Juli 1900 (G.⸗S. S. 264) von dem die Fürs 
ſorgeerziehung ausführenden Kommunalverbande in 
Familienpflege gegeben ſind, finden die vorſtehenden 


Beſtimmungen nur hinſichtlich der vorgeſchriebenen 
Meldungen (88 4, 5 und 7) Anwendung. 

Werden dieſe Meldungen der zuſtändigen Orts⸗ 
polizeibehörde von dem unterbringenden Kommunal⸗ 
verbande rechtzeitig unmittelbar erſtattet, ſo brauchen 
die nach dieſer Verordnung Meldepflichtigen die 
Meldungen nicht zu erſtatten. 

§ 10. Uebertretungen der Vorſchriften dieſer 
Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
oder verhältnismäßiger Haft beſtraft, ſoweit nicht 
nach den beſtehenden Strafbeſtimmungen eine höhere 
Strafe verwirkt iſt. 

§ 11. Die Polizeiverordnung vom 29. Mai 
1881 (Amtsblatt Potsdam S. 227, Frankfurt a. O. 
S. 159) wird aufgehoben. 

§ 12. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 
1907 in Kraft. 

Potsdam, den 13. April 1907. 

Der Oberpräſident. 

In Vertretung: gez. von Winterfeldt. 
Verordunngen und Bekanmmachnugen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
340. Der Herr Miniſter hat am 4. d. Mts. 
dem Verein zur Förderung der Pferde- und Vieh⸗ 
zucht in den Harzlanden zu Quedlinburg die Er⸗ 
laubnis erteilt, in dieſem Jahre wiederum eine 
öffentliche Verloſung von Equipagen, Pferden, Eſeln, 
Silber⸗ und Wirtſchaftsgegenſtänden zu veran⸗ 
ſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. 

Es ſollen 60000 Loſe zu je einer Mark aus⸗ 
gegeben werden und 1500 Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 27000 Mark zur Ausſpielung gelangen. 

Frankfurt a. O., den 15. April 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
341. Der Herr Oberpräſident hat am 20. d. MB. 
dem Tlerſchutzberein in Potsdam die Genehmigung 
erteilt, am 15. Juni d. Js. zur Förderung ſeiner 
gemeinnützigen Zwecke eine öffentliche Verloſung von 
Kunſt⸗ und Luxusgegenſtänden nach Maßgabe des 
vorgelegten Planes zu veranſtalten, wonach 10000 
Loſe zu je 50 Pfennig in der Provinz Branden⸗ 
burg und der Stadt Berlin ausgegeben und 200 Ge 
winne im Geſamtwerte von 2010 Mark gezogen 
werden ſollen. Als Gewinne dürfen nicht ausgeſezz 
werden: Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar 
durch Zusicherung der Zahlung des Wertes der Ge 
winne —, unbewegliche Gegenſſände, ſowie Barren, 
Säulen, Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und 
andere Gegenſtände von edlem Metall, bei denen der 
Wert der Bearbeltung nur nebenſächlich iſt und in 
keinem richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte 
ſteht. Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das 
Abſatzgeviet der letzteren, Ort und Zeit der Ber“ 
loſung, Anzahl und Geſamiwert der Gewinne müſſen 
auf den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß 1 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermer 
enthalten: 
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„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ift 
ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 24. April 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

342. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat am 18. d. Mts. dem Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein zu Luckau die Genehmigung 
erteilt, im November d. Js. zur Förderung der 
Zwecke des Vereins eine öffentliche Verloſung von 
geſchenkten Gegenſtänden nach Maßgabe des dar⸗ 
gelegten Planes zu veranſtalten, wonach 5000 Loſe 
zu je 50 Pf. in den Kreiſen Luckau, Lübben und 
Calau ausgegeben und 1500 Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 2500 Mark gezogen werden ſollen. Als 
Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt werden: Bares 
Geld — unmittelbar oder mittelbar durch Zuſiche⸗ 
rung der Zahlung des Wertes der Gewinne —, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. 
Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatz⸗ 
gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, 
Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf 
den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. Oder, den 30. April 1907. 

Der Reglerungs⸗Präſident. 

343. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat am 23. v. Mis. dem Vorſtande 
der Kinderbewahranſtalten hierſelbſt die Genehmigung 
erteilt, im Oktober oder Anfang November d. Js. 
zur Gewinnung von Mitteln für die Unterhaltung 
der Anſtalten eine öffentliche Verloſung von weib⸗ 
lichen Handarbeiten, Gebrauchs- und Kunſtgegen⸗ 
ſtänden nach Maßgabe des vorgelegten Planes zu 
veranſtalten, wonach 2000 Loſe zu je 30 Pfennig 
in der Stadt Frankfurt a. O. und deren nächſter 
Umgegend ausgegeben und 700 Gewinne im Ge⸗ 
ſamtwerte von 700 Mk. gezogen werden ſollen. Als 
Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld, unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen- 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. Zahl 
und Preis der auszugebenden Lofe, das Abſatzgebiet 
der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, Anzahl 
und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf den 
Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes Los 
ln SU Schrift folgenden Vermerk ent⸗ 
alten: 


„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen“ 
Frankfurt a. O., den 2. Mai 1907. 
Der Regierungspräſident. 


344. Am 12. Juni d. Js. findet eine Berufs⸗ 
und Betriebszählung ſtatt. Die hierfür beſtimmten 
Zählformulare find nach den folgenden Beſtim⸗ 


mungen ſorgfältig auszufüllen; dem Zähler iſt jede 
ſachdienliche Auskunft zu erteilen. 

Die Angaben ſind von den einzelnen Haus⸗ 
haltungen durch Eintragung in die Zählungsformu⸗ 
lare zu machen. Die Pflicht der Angabe und des 
Eintrags liegt den Haushaltungsvorſtänden, als 
welche auch einzelſtehende Perſonen mit eigener 
Wohnung und Hauswirtſchaft gelten, für die Ge⸗ 
werbebogen den Betriebsinhabern oder deren Ver⸗ 
tretern ob. Ausnahmsweise kann der Eintrag auf 
Grund der gemachten Angaben vom Zähler bewirkt 
werden. Die Angaben werden nicht zu Zwecken der 
Beſteuerung, ſondern nur zu ſtatiſuſchen Zuſammen⸗ 
ſtellungen benutzt, um der Verwaltung und der 
Wiſſenſchaft neue und zuverläſſige Nachrichten über 
die Zuſammenſetzung der Bevölkerung Deutſch⸗ 
lands nach dem Berufe uſw. zu verſchaffen. Wer 
die Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet 
oder die vorgeſchriebenen Angaben zu machen ſich 
weigert, wird mit Geldſtrafe bis zu 30 M beſtraft. 

Die unmittelbare Ausführung der Zählung iſt 
den Ortsbehörden übertragen worden. 

Es wird empfohlen, den von denſelben dieſer⸗ 
halb zu treffenden Anordnungen nicht allein pünktlich 
nachzukommen, ſondern ſich auch durch Uebernahme des 
Zähleramtes an der Zählung ſelbſt zu beteiligen. 

Frankfurt a. O., den 2. Mai 1907. 

Der Regterungs⸗Präſident. 
345. Herr Guillermo Dolz Arango iſt 
zum Generalkonſul von Kuba für das Deutſche 
Reich mit dem Amtsſitze in Hamburg an Stelle des 
abberufenen Herrn Francisco Faleo ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 21. April 1907. 

Der Regierungspräſident. 
346 Die Herren Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten und des 
Innern haben dem Zweigverein vom Roten Kreuz für 
den Kreis Soldin in Soldin, Provinz Brandenburg, die 
Erlaubnis zum Gebrauche des Roten Kreuzes erteilt. 

Frankfurt a. O., den 30. April 1907. 

Der Regierunge⸗Präſident. 
347. Die Wiederwahl des bisherigen Bürger⸗ 
meiſters Dremel in Berlinchen auf eine weitere 
geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode, beginnend mit 
dem 31. Auguſt 1907, iſt von mir beſtätigt worden. 

Frankfurt a. O., den 30. April 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
348. Die mit dem Rektorat der Knavenvolks⸗ 
ſchule verbundene Diakonatsſtelle in Friedeberg Nm., 
deren Grundgehalt 2650 Mark außer 420 Mark 
Mietsentſchädigung und deren Alterszulage neunmal 
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140 Mk. beträgt, iſt zu beſetzen. Geeignete Be⸗ 
werber wollen ſich bei Einreichung ihrer Zeugniſſe 
pp. bei dem Magiſtrat in Friedeberg Nm. melden. 
Frankfurt a. O., den 30. April 1907. 
Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
von Schroetter. 
349. Wir haben den Regierungsaſſeſſor Heine 
in Sorau gemäß § 55 des Einkommenſteuergeſetzes 
in der Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Juni 
1906 und § 15 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion und 
der Steuer⸗Ausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III 
und IV für den Kreis Sorau ernannt. 
Frankfurt a. O., den 2. Mai 1907. 
Königliche Regierung. 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten A. 


352. 


der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 


350. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Weſtſternberg vom 13. April find gemäß 
§ 2 Abſatz 4 der Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891 Parzellen des Rittergutes Matſch⸗ 
dorf Band II Blatt 205 in einer Geſamt⸗ 
größe von 86,75,10 ha von oben genanntem Guts⸗ 
bezirke abgezweigt und mit dem Gutsbezirk Graeden 
vereinigt worden. 

351. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Weſtſternberg vom 13. April gemäß 
§ 2 Abſatz 4 der Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891 ſind a) Grundſtücke der Domäne 
Biſchoſſen in Geſamtgröße von 208,41,25 ha, 
b) Grundſtücke der Domäne Neuendorf in Ge⸗ 
ſamtgröße von 77,86,08 ha von oben bezeich⸗ 


neten Gutsbezirken abgezweigt und mit dem 
forſifiskaliſchen Gutsbezirk Reppen vereinigt 
worden. 
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Bekanntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 
Verſendung von Paketen während der Pfingſtzeit. 
353. Die Vereinigung mehrerer Pakete zu einer 
Poſtpaketadreſſe tft für die Zeit vom 12. bis ein⸗ 
ſchließlich 19. Mai im inneren deutſchen Verkehr 
nicht geſtattet. Auch für den Auslandsverkehr 
empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publikums, wäh⸗ 
rend dieſer Zeit zu jedem Pakete beſondere Begleit⸗ 

papiere auszufertigen. 

Berlin W 66, den 23. April 1907. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

Im Auftrage: Gieſeke. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 
354. In Tröbitz (N.⸗Lauſitz) tritt am 15. Mai 

eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 

Dem Landbeſtellbezirk derſelben werden die 
bisher zur Poſtagentur Schönborn gehörigen Ort⸗ 
weiſun 
des Regierun 


Preiſe 


a- Beirks Frankfurt a. O. für den Monat April 1907. 


ſchaften pp. Schilda, Dach⸗Ziegelei und Kock⸗ 
Ziegelei zugeteilt, dem Ortsveſtellbezirke die Grube 
Hanſa. 

355. Am 1. Mai ſind bei der Poſtagentur in 
Nordhauſen (Neumark) und bei den Poſthilfſtellen 
in Althütte (Neumark) und Langenfuhr (Neumark) 
Telegraphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb und 
öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

Perſonal⸗Nachrichten. 

356. Die durch den Tod des Forſtmeiſters 
Bollig erledigte Oberförſterſtelle zu Chriſtian⸗ 
ſtadt a. B. iſt vom 1. Juni d. Is. ab dem Forſt⸗ 
meiſter Goldammer zu Glücksburg übertragen 
worden. 

357. Der Reglerungsaſſeſſor Ritzler iſt dem 
Landrate des Kreiſes Königsberg Nm. zur Hilfe⸗ 


leiſtung in den landrätlichen Dienſtgeſchäften zugeteilt 
worden. 
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des monatlichen Durchſchnitts der 
den Zentner (BO Kilogramm) guten K 
Regierungsbezirks Frankfurt a. Oder für den 
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höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
d Nichtftroh in den 17 Hauptmarktorten der 
Monat April 1907. 
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der 
Hauptmarktorte. 
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Durchſchnitt der höchſten 
Tagesprelſe mit einem Auf⸗ 
ſchlage von fünf vom Hun⸗ 
dert für den Zentner 


(50 Ktlogramm) 


u 
Hafer Heu 
Mk. Pf.] Mk. Pf. 
863 | 1/57 
9145 | 4,96 
982 | 2189 
919 | 3/15 
9196 | 301 
9145 | 3115 
9462042 
9881 3094 
893 | 2110 
9138 | 2136 
918 | 329 
10/24 263 
893 | 1184 
8199 | 2/62 
10124 | 815 
8/90 | 2163 
9127 | 2157 
April 1907. 


Mk. Pf. 
2 
15 
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Gültig für ſämtliche 
Ortſchaften 
des Kreiſes. 


Arnswalde. 

Calau. 

Cottbus Stadt und 
Cottbus Land. 
Croſſen a. O. 

Stadt Frankfurt a. O. 
und Weſt⸗Sternberg. 
Friedeberg N.⸗M. 
Lebus. 

Guben Stadt 
Guben Land. 
Königsberg N. M. 

Landsberg a. W. 

Luckau. 

Lübben. 

Soldin. 

Sorau N.⸗L. 
Spremberg. 
Oſt⸗Sternberg. 
Züllichau⸗Schwiebus. 


und 


Bemerkungen. 


Zu 3. Für Heu und Richtſtroh 
Handelspreiſe. 
Zu 4. Heupreis nach Erkun⸗ 


digung. 

Zu 6. Wie zu 3. 

Zu 9. Preiſe nach Erkun⸗ 
digungen. 

Zu 13. Preiſe für Heu und 
Richtſtroh nach Erkun⸗ 
digungen. 


Zu 16. Wie zu 13. 
Der Reglerungs⸗Präſident. 
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359. Seine Majeſtät der Kaifer und König 
haben allergnädigſt geruht, dem im Betriebe der 
Waſſerbauverwaltung zu Landsberg a. W. be- 
ſchäftigten Buhnengehilfen Ferdinand Seelig zu 
Johannes wunſch und dem ebenda beſchäftigten Arbeiter 
Auguſt Wolff zu Trebiſch, Kreis Schwerin a. O., 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

360. Der Ritterſchaftsdirektor von Pappritz 
zu Radach iſt als Kreisdeputierter des Kreiſes Weſt⸗ 
Sternberg beſtätigt worden. 

361. Die Oberförſterſtelle in Lübben iſt vom 
1. Juni 1907 ab dem Forſtmeiſter Fesea in 
Hohenbucko übertragen worden. 


362. 


Landrate 
leiſtung in den landrätlichen Dienſtgeſchäften zugeteilt 


worden. 
363. 


Der Regierungsaſſeſſor Heine ift dem 
des Kreiſes Sorau N. L. zur Hilfe: 


Dem Fräulein Elsbeth Schirmer in 


Wilkersdorf, Kreis Königsberg Nm., iſt die Er⸗ 
laubnis zur Annahme der Stelle als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirke erteilt 


worden. 
364. Dem Fräulein Ella Winckler in 
Schmiddelbrück, Kreis Soldin, iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 


im Regierungsbezirke erteilt worden. 


Vermiſchtes. 


365. 


Verwaltungs⸗Ueberſicht 


I. Die ſtändiſche Haupt⸗Sparkaſſe der Nieder⸗⸗ 


Am Schluſſe des Jahres 


— — 


N Mithin im Jahre 1906 


lauſitz beſitzt: 

A. Kapital ien, welche zu 3½ % ausge wi 8 Biege | weniger 

liehen ſind: EG A Sei nu ich SI ak sl m |8 
1. gegen hypothekariſche Sicherheit innerhalb | | 

der 6 Landkreiſe der Niederlauſitz und | 

der Stadtkreiſe Forſt und Guben und 

ieee 

a. auf Standesherrſchaften 1648 620 — 1612 620 — — — 36000 — 

b. „ Rittergüter ee 11200 947|75|-11 446 72775] 245 780 — — — 

c. „ ſtädtiſche Beſitzungen 14 789 686040 16 195 135401 405 449 —— 

d. „ kleine ländliche Beſitzungen . 9 727 461009 10 059 05709] 331 596— ru 

e. an Korporationen 0.0,]J 9841821|—| 10230 701 — 389 380 — — — 
2. Auf Grundſtücke außerhalb der Nieder⸗ 

Hut: :::: 105 70% 19766. 000 
3. Gegen Fauſtpfänder nach Vorſchrift des 2 

Regulativs vom 6. April 1891 zu 4% 12 350 — 10 350 — — — 2000 — 
B. Staats⸗ und Landespapiere und zwar: 
1. Pfandbriefe zu 3½ % „ . 11425 575 — 488 900 — — 
2. u" 77 e — 900 — — — — — 
3. Obligationen von 3½% igen Staats⸗Anleihen] 11 290 700 — 12 140 700 ] 850 000 — — 
4. N „ 3 Yoigen 5 100 000 — 100 000 — 2 2 
5. Rentenbriefe (4 % m:“... 6574650 —[ 544.060] — — — 30600 — 
C. Bare Geldbeſtände bei der Haupt⸗ 

Sparkaſſe und den Neben⸗Sparkaſſen 

einſchließl. des Vorſchuſſes für Porto⸗ 

auslagen im Betrage von 500 Mark 612 482006 71220885) 99726179 — — 
D. Disponible Fonds: 
1. Guthaben bei dem Bankier C. N. Engelhardt, 

Berlin „ e Fra: — — — ar — 
2. Guthaben bei der Kur⸗ und Neumärkiſchen 

Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe in Berlin 104 836|— 98917 — — — 5 919 — 
E. Noch einzuziehende Zinſen und zwar: 
1. von Hypotheken⸗ und Fauſtpfand⸗Kapitalien 42 84261 38498112 — — 441449 
2. von den Cupons der Kapitalien sub B 105 29018 112421063 71381050 — 
F. Forderungen für Koſtenvorſchüſſe, 

Portoverläge und ſonſtige Vorſchüſſe 59 591092 39 466157 — 2012585 
G. Vorſchüſſe an die Kriegsſchuldenkaſſe 47 600) — 54 550 — 6 950 — — — 


II. Hiervon gehen ab: 

a. ſämtliche Einlagen der Intereſſenten bei 
der ſtänd. Haupt⸗Sparkaſſe der Niederlaufig 
mit Einſchluß der berechneten Zinſen 

b. die Summe der eingezahlten Amortiſations⸗ 
Raten, einſchließlich der davon bis Ende 
Dezember 1906 berechneten Zinſen 

Summe 
Es verbleibt mithin als Reſervefonds der Betrag von 
Werden die vorhandenen Papiere zum Kurswert 

am 31. Dezember 1906 eingeſtellt, fo on 
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.| 66 251 232° 


2471478 


4779002 


68 788 324 


2385 37 


5092 871 


7913 487 091 


F 


ſich als Betrag des Reſervefonds 4816 669 4543 52205 273 146034 
Werden dieſelben gemäß Miniſterial⸗Erlaß vom 
24. Januar 1891 — I, B. 527 — zum Tages⸗ 
kurſe am Rechnungsſchluſſe 1906, ſofern dieſer 
aber den Ankaufspreis überſteigt, nur zu letzterem 
eingeſtellt, ſo ergibt ſich als Reſervefonds 4712 158700 4524 198177 188 029093 
Erläuterungen. 
Ad IA 1. Hypotheken⸗Kapitalien wurden im Jahre 1906 neu ee 3 123 063 M. — Pf. 
Dagegen ſind zurückgezahlt worden ni 797 858 „ — „ 
Die Summe der ausgeliehenen Darlehne if nad, gemein um 2 825 205 M. — Pf. 
und zwar: bei den Rittergütern um O M. — Pf. 
„ „ ſtädtiſchen Beſitzungen um . 1 = 9 „ — „ 
Pils ae a N um 331 596 „ — „ 
„ n Korporationen um 389 380 „ — „ 


2372205 M. — Pf. 
ſie hat ſich verringert: 
bei den Standesherrſchaften um 36000 M. — Pf. 


A 2. bei den Grundſtücken außerhalb 
der Niederlauſitz um 11000 „ — „ = 47 000 M. — Pf. 

wie oben 2 325 205 M. — Pf. 

A 3. Die Summe der Fauſtpfand⸗Darlehne a ultimo 1905 12 350 M. — Pf. 
ultimo 1906 waren ausgeliehen ; - 10 350 „ — 
Mithin ultimo 1906 weniger h 2000 M. — Pf. 

B 1. Pfandbriefe zu 3½ % waren ultimo 1905 vorhanden ? . 10 936 675 M. — —# 
angekauft wurden im Jahre 1906 . a 500 000 „ 

aufammen 11 436 675 N. — Pf. 
ausgeloſt wurden im Jahre 1906 . . 11100 M. — Bf. 
Mithin Beſtand ultimo 1906 5 . . 11425 575 M. — Pf. 

B 3. Obligationen von 3½ igen Staatsanleihen waren altlıno 1905 vorhanden 11 880 700 M. — 2 
angekauft wurden im Jahre 1900 0.000 1 
Mithin Beſtand ultimo 1906 5 12 t 700 D. — = 

B 5. Rentenbriefe zu 4% waren ultimo 1905 vorhanben : 574 650 M. — Pf. 
ausgeloſt wurden im Jahre 1906 5 d 30 600 
Mithin Beſtand ultimo 1906 544050 I. =. 

Ad II a. Sämtliche Einlagen der Intereſſenten betrugen 


Lübben, den 23. März 1907. 


am Schluſſe des Jahres 1905 
Hinzugetreten ſind im Jahre 1906 


a. durch neue Einlagen 1013499 „83 „ und 10 381 2 
b. durch Zinszuſchreibung 1956 872 „ 837 > 
find 77 348 046 M10 M auf 155 583 Quittungsbücet- 
Dagegen find zurückgenommen 8604720 „ 31 und 6127 2 


Verbleiben am Schluſſe des Jahres 1906 68 788 324 M. 79 f auf 149 456 Quittungsbüchet" 
Landes⸗Deputatlon des Markgraftums Niederlauſitz. 
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65 251 232 M. 90 Pf. auf 145 202 Quittungsbücher⸗ 


